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Verschlungene Wege

Von Mrs Veigh Miller
Aus dem Englischen übersetzt von Adolf Reiter

Fortsetzung

Was wurde aus dem Kinde fragte Florentine ohne
ernstliche Theilnahme

Meine Frau nahm das Kind zu sich, fuhr Aylesford
fort Obgleich wir aus unserer Ehe fünf Kinder hatten
nahmen wir uns jenes Kindes in herzlicher Liebe an und
erzogen es als unser eigenes Einige Jahre später raubte
uns der unerbittliche Tod unsere Kinder bis auf ein ein
ziges und wir Eltern freuten uns nun darüber herzlich
daß wir noch ein fremdes Kind eine arme Waise in un
serem kleinen Familienkreise besaßen Vor fremden Leu
ten galt dieses Kind ebenfalls stets als unser eigenes aber
später als meine Frau gestorben war und das Mädchen
sich immer mehr entwickelte kamen die Leute welchen das
lebhafte Temperament des Mädchens auffiel zu der An
nahme es fei ein angenommenes Kind Ihr werdet mich
nun meine Theuren soweit verstanden haben daß eine
von Euch Beiden nicht mein rechtes Kind sondern die
Tochter Derjenigen ist deren Bilder Ihr in Euren Me
daillons traget

Beide Mädchen sprangen erschrocken auf und starrten
Aylesford mit unverwandten Blicken an während er be
troffen seine Augen niederschlug

Florentine unterbrach endlich die eingetretene bereits
höchst peinlich gewordene Stille

Papa rief sie erregt und bittend aus indem sie sich
an seinen Arm hielt und zu ihm hinaufschaute welches
Kind bin ich denn

O barmherziger Gott seufzte Hilda während sie
auf einen Sessel zurückfiel und einer Ohnmacht nahe zu
sein schien

Aylesford schüttelte den Kopf Ihr müßt noch eine
kurze Zeit warten meine Lieben sprach er tief ergriffen
Ich werde es Euch morgen sagen bis dahin betrachte

sich Jede von Euch als mein eigenes Kind
O ich hoffe fest daß ich Dein eigenes und nicht jenes

schlechten verruchten Mannes Kind sein werde rief Flo
rentine im stolzen Selbstbewußtsein aus

Aylesford sah auf sie mit innerer Unruhe und sagte
Bis jetzt habe ich Euch nur den häßlichen Theil der

Geschichte erzählt und nun folgt das Bessere Der stolze
Graf von Devon in England ist Großvater von dem
Adoptivkind meine Theuren Derselbe ist seiner sämmt
lichen Kinder und Kindeskinder durch den Tod beraubt
worden Hochbetagt lebt er noch allein und hat keine
näheren Verwandten Seiner entwichenen Tochter welche
Guy Aylesford heirathete hat er bereits Alles verziehen
und seine zuverlässigen Freunde die Herren Eourteuaye
und Baron Hale ausgesandt die Entwichene zu suchen
und sie mit ihrem Gemahl in Güte nach dem väterlichen
Schlosse zurückzuführen Leider ist es zu spät für die
arme Gräfin aber Eourteuaye gab mir die Versicherung
daß dieselbe gütige Aufnahme auch ihre Tochter bei dem
alten Grafen finden würde

Die Großtochter eines Grafen rief Florentine aus
wobei sie nachdenkend ihre Hände zusammenschlug

Hilda sagte nichts Tief gebückt saß sie noch immer
auf dem Sessel und hörte aufmerksam die Erzählung
weiter Sie mußte lächeln als Florentine sie fragte

Hilda wünschest Du die Großtochter des Grafen
zu sein

Ja ich wünsche es, antwortete Hilda einfach
Aber ich fühle jetzt doch felber die Tochter der so un

glückliche Gräfin zu sein, schrie ihr Florentine etwas
verstimmt entgegen Ja ja ich bin davon überzeugt,

Kleine Mittheilungen
Das Benehmen der acht zu Battlesord im Nordwesten

Kanadas kürzlich Hingerichteten Indianer vor und bei
der Hinrichtung wird so beschrieben So lange Riel am Leben
war machten sich die acht Indianer Hoffnung daß sie am
Leben bleiben würden Sie waren guter Dinge und suchten
sich die Gefangenschaft durch Lustbarkeiten so weit sie ihnen
gestattet wurden so angenehm wie möglich zu machen Sobald
ihnen aber die Hinrichtung Riel s gemeldet wurde ging eine
vollständige Umwandlung mit ihnen vor und als sie selbst
endlich alle Hoffnung auf eine Galgenfrist aufgeben mußten
brachen sie völlig zusammen sie weinten und heulten mitein
ander Der Hauptschuldige Wandering Spirit lebte während
seiner Gefangenschaft in fortwährender Angst daß Jemand
ihn erschießen würde Miserable Man dagegen bat daß man
ihn erschießen anstatt henken möchte beruhigte sich jedoch bei
der Versicherung daß das Henken sicherer sei und der Tod
viel rascher eintrete Er bat dann nur noch um ein Paar
Schuhe da der Weg über die Sandhügel nach den ewigen
Jagdgründen sehr weit sei Der Galgen wurde außergewöhn
lich fest gebaut Anfangs hatte man beabsichtigt die Indianer
zu je Zweien zu henken aber später entschloß man sich sie
alle auf einmal zu henken Der Galgen war in dem Hofe der
Gendarmeriekaserne errichtet Wandering Spirit hielt noch
auf dem Schaffst eine Rede in der Jndianerfprache Er gab
zu daß er den Tod verdient habe und mahnte seine Raeen
genossen sie möchten keinen Krieg gegen die Weißen führen
da diese ihre Freunde seien Er erzählte von dem Frog Lake
Gemetzel und nahm die ganze Verantwortung auf sich selbst
Die Uebrigen standen mit stoischem Gleichmuth da und stießen
mehrmals ein How aus um anzudeuten daß sie mit Wan
dering Spirit übereinstimmten Nachdem noch Miserable
Man einige Worte gesprochen hatte stimmten die acht den
Todesgesang der Indianer an um zu beweisen daß sie sich
vor dem Tode nicht fürchteten Sie sangen noch nachdem schon
die weißen Kappen ihnen über die Köpfe gezogen waren als
Plötzlich die Klappen fielen Alle acht starben fast augenblicklich
und ohne sichtlichen Todeskampf Die Hinrichtung ging sehr
glatt und ohne geringste Störung von Statten

tDas vergnügte neue Jahr Im B T macht
der Wiener Astronom M Wilhelm Meyer indem er voraus
fetzt daß die Jahre besonders angenehm sind an welchen der
Fasching recht lange dauert darauf aufmerksam daß diesen

fuhr sie fort während sie die Hand auf die Brust legte
ich bin die arme Waise Nicht wahr Papa
Aylesford blieb still und schien mit sich heftig zu

kämpfen

Morgen, antwortete er endlich aus Florentine s
Drängen Seid doch noch bis morgen geduldig liebe
Kinder Unsere Gäste aus England werden morgen früh
wiederkehren und dann werde ich ihnen die Großtochter
des Grasen von Devon vorstellen

Florentine drang in Aylesford noch länger mit der
selben Bitte allein er ließ sich nicht weiter bewegen
Die Mädchen gingen aus ihre Zimmer um die ganze
Nacht schlaflos zu verbringen

Die milde Septembersonne strahlte hie und da goldig
zwischen dem noch dichten Laube der hohen Bäume hin
durch welches den Weg aus welchem unsere beiden Eng
länder wiederum nach dem Aylesford fchen Bergfchlößchen
ritten tief beschattete

Eecil mein guter Freund ich glaube es dürfte Dir
nun wohl nicht schwer fallen unter den Töchtern des Herrn
Aylesford die Großtocher des Grafen zu erkennen

Die scherzweise und doch mit einem gewissen Ernst aus
gesprochenen Worte des Herrn Baron Hale blieben eine Weile
unbeantwortet abgesehen von dem verfinsterten Blicke
welcher sich jetzt plötzlich auf Courtenaye s bleichem Ge
sichte zeigte Die Bemerkung feines Freundes schien ihn
zu belästigen

Ich weiß nicht, sagte er dann nachdem der Baron
in einem noch bestimmteren Tone jene Frage wiederholt
hatte ich kann es mir durchaus nicht erklären wie Du
dazu kommst die Sache sür so sest und ausgemacht zu
halten Ich weiß in der That nicht welche Veranlassung
ich hätte von den Töchtern des Herrn Aylesford die eine
der anderen vorzuziehen

Und doch, sagte der Baron lächelnd obgleich Du
leugnest liefert mir Dein Benehmen einen indirekten Be
weis für meine Vermuthung

Inwiefern fragte der junge Mann Er sprach
dieses Wort in dem Tone einer Gereiztheit aus so daß
sein älterer Freund ihn ganz verwundert betrachtete

Entsinne Dich nur unseres Gesprächs von vorgestern
mein lieber Cecil als Hilda Aylesford den Cliff erklimmte,
bemerkte er Du entsinnst Dich noch daß Du sie für
unmädchenhaft hieltest ihr jede weibliche Eigenschaft ab
sprachst und sogar annahmst sie müßte von einer nord
amerikanischen Jndianerfamilie abstammen Natürlich weiß
ich daß Du nicht diese sondern ein schönes blondgelocktes
Mädchen für den Abkömmling und die glückliche Erbin
des Grafen von Devon halten wirst

Courtenaye wehrte die summenden Fliegen von den
Ohren seines Pferdes ab und wendete sich weg

Allerdings bin ich durch mein Urtheil dem Fräulein
Hilda etwas zu nahe getreten, erwiderte er gezwungen
aber es war noch vor meiner Rettung

Du willst mir also sagen daß ihre Bravour Deine
Meinung über sie geändert hat

Nun ja war die knrze Antwort
Ich freue mich über dieses Zugeftändniß, rief der

Baron herzlich aus und ich will Dir jetzt sagen daß
Hilda vor meinen Augen zwanzigfach edler erscheint als
die andere jnnge Dame mit all ihrer Schönheit und ihren
Reizen

Du kannst aber nicht leugnen daß Florentine weit mehr
im Stande ist die Großtochter des Grafen zu repräfen
tiren als Hilda welche sich in ihrem sonstigen Benehmen
doch zu brüsk und unmanierlich zeigt der Kultur so fern steht

Dies mag Deine Meinung sein Cecil ich bin aber
weit entfernt derselben zuzustimmen Florentine haben

Faktor kein anderes Jahr in diesem und selbst in den beiden
kommenden Jahrhunderten in gleichem Grade wie 1886 aufzu
weisen hat Der Fasching endet bekanntlich mit dem Ascher
mittwoch dieser aber liegt immer 46 Tage vor dem Ostersonn
tag da dieser endlich nach dem Beschluß des Koncils von
Nieäa frühestens auf den 22 März und spätestens uf den
25 April fallen kann so schwankt mit diesem Osterdatum die
Länge des Faschings um volle 35 Tage Im neuen Jahre
1886 fällt nun Ostern auf das spätmöglichste Datum und folg
lich ist die Karnevalsfreude diesmal offiziell so lang als es die
altehrwürdigen Kirchenväter vor anderthalb Jahrtausenden im
höchsten Falle uns erlaubt haben Es zeigt sich nun daß dieser
extreme Fall nur äußerst selten eintritt Das letzte Mal als
Ostern auf den 25 April fiel schrieb man das Jahr 1734
und nach 1886 wird der Fall erst 2106 dann 2190 wieder
stattfinden

tWenn man annoneirt Ein renommirter Mode
waarenhändler der Friedrichstraße in Berlin wurde kürzlich
von einem seiner elsässischen Lieferanten besucht und bei dieser
Gelegenheit gefragt warum er jede Novität ein Dutzend Mal
in den Zeitungen annonciren lasse Der betreffende Geschäfts
mann erwiderte darauf Wenn ich z B ein neues Muster
von Frühjahrsroben für Damen das erste Mal ankündige
wird diese Annonce gar nicht bemerkt Vielleicht wird sie das
zweite Mal bemerkt aber man hat weder Zeit noch Lust sie
zu lesen Das dritte Mal sieht man sie und liest vielleicht die
Ueber oder Unterschrift Wiederhole ich nun die Anzeige znm
fünften Mal da liest man sie nochmals und geht mit sich zu
Rathe ob man der Frau Gemahlin Fräulein Braut Tochter
Nichte e etwa ein Präsent damit machen könne Das sechste
Mal kommt man darüber in s Klare daß eine solche Robe ein
prächtiges Geschenk sein müsse Liest man die Ankündigung
der Novität zum siebenten Mal so kommt es zum Beschluß
die Robe gelegentlich in Augenschein zu nehmen Das achte
Mal wird der Entschluß fester Das neunte Mal thut man
es wirklich kauft aber noch nicht Das zehnte Mal hat es die
betreffende Dame selbst gelesen und kommt mit dem direkten
Gesuche zum Herrn Gemahl Bräutigam Onkel e, ihr die an
gekündigte neue Frühjahrsrobe zu kaufen Das elfte Mal
wird diese Bitte wiederholt und msm verspricht die Erfüllung
derselben Erst das zwölfte Mal wenn kein Hinderniß da
zwischen tritt geht man wirklich daran die Novität zu kaufen

In dieser Auseinandersetzung des Berliner Modewaaren
händlers welche auch dem elsässer Fabrikanten einleuchtete

wir in ihrer Ruhe und Behaglichkeit kennen gelernt von
Hilda dagegen wissen wir wie sie sich in schwieriger Lage
in den höchsten Gefahren zu benehmen weiß Sie hörte
Deine nnlicbenswürdige Aeußerung über sie setzte dennoch
bald darauf ihr Leben für Dich ein und hat Dich vor
dem nahen und sicheren Untergange gerettet Aber wenn
ich recht sehe macht es ihr Vergnügen in Deinen Augen
etwas abstoßend zu erscheinen

Es mag sein, antwortete Cecil mit einer gewissen Ver
drießlichkeit während ein stiller Seufzer über seine Lippen fuhr

Ich glaubemich hierin nicht zu irren, fuhr der ältere
Freund fort Sie gefällt Dir nicht weil sie sich zeigt
wie sie denkt Ich bewundere sie außerordentlich wegen
ihres Heroismus welchen ich bis jetzt bei keiner Frau ge
funden habe und bin davon fest überzeugt daß eine Aus
bildung von nur wenigen Jahren genügt um sie zu einer
solchen vollendeten Salondame zumachen welche Du als
dann ganz bestimmt für die Großtochter des Grafen hal
ten könntest

Cecil antwortete nicht und hielt einen Seufzer zurück
vielleicht that ihm das abgegebene Vorurtheil über Hilda
bereits leid

Der Baron schaute forschend auf Cecil hin konnte sich
aber kein Bild von dem inneren Vorgange seines jungen
Freundes machen

Es ist wirklich schwer seine Stimmung zu erforschen,
dachte jener indem er die Achsel zog Zog er nun Flo
rentine oder Hilda vor Der junge Mann hat noch zu
wenig Menschenkenntniß indeß ist es eine Thorheit für
Florentine zu schwärmen denn ich glaube sie besitzt nur
einen geringen Grad von Güte

Schweigend ritten die beiden Engländer weiter bis sie
einen hohen Felsen erreichten um welchen herum der Weg
auf ein Plateau führte auf deffen Mitte das Aylesford
sche Schlößchen sich befand Den Eigenthümer desselben
sahen sie auf einem kleinen Balkon sitzen während die bei
den Mädchen vor ihm auf einem schönen Rasenplatze an
den Blumen sich beschäftigten

Ein hübsches Bild rief der Baron unwillkürlich aus
In der That sah es schön aus Die beiden jungen

Damen waren weiß gekleidet und ihre Roben bildeten mit
dem helleren Grün des Grases und den brillanten Far
ben der zahlreich üppigen Herbstblumen einen reizenden
Kontrast Florentine stand an einem blühenden Herbstrosen
busch sie hatte ihre Arme nach einer Knospe in die Höhe
gestreckt wobei dieselben mit den glänzenden Armbändern
durch das Herabfallen der weiten Aermel entblößt wur
den Ihr goldiges Haar war auf das forgfältigste geord
net und mattblaue seidene Bänder flatterten hier und da
an den Krausen und Spitzen ihres Kleides umher In
dieser graziösen Stellung sah sie schön und rein aus wie
ein Engel Lächelnd trat sie den Fremden entgegen ein
Blick aus ihren blauen Augen strahlte zum Willkommen
als schönster Gruß und in der That war keiner der bei
den Herren blind für ihre Schönheit und Anmuth Je
doch nur wenige Augenbli e hafteten die Augen der bei
den Männer auf ihr sie wandten sich bald an Hilda
welche an einem alten stattlichen Baume stand von wel
chem bereits die gelblichen Blätter um sie herum und auf
ihre dunklen herabhängenden Locken herunterfielen Sie
hatte nur ein einfaches weißes Kleid an und trug außer
dem goldenen Medaillon an einem feidenen Bande um
ihren Hals keinen weiteren Schmuck Von der überaus
herzlichen Freundlichkeit welche Florentine zeigte war auf
Hilda s Antlitz keine Spur zu entdecken Ihre noch sehr
kindlichen Gesichtszüge zeugten von einem ungewöhnlichen
Ernst ihr großes dunkles Auge schaute fragend und er
wartungsvoll nach den beiden Fremden hin

Forsetzung folgt

liegt viel Wahres und sicher die Thatsache daß die praktische
Reklame das natürliche Ergebniß der üppigen Vegetation un
seres Gewerbefleißes ist

s Die drei Marmorköpfe betitelt sich der neueste
Roman Jokai s Der Roman beginnt in der folgenden
originellen Weise Vorwort des Verfassers Ich weiß daß
das sehr geehrte Publikum ebenso gern eine Kritik wie einen
Romax liest der Zweckmäßigkeit halber vereinige ich sogleich
beide um dadurch den Grund meiner Studien nachzuweisen
ich werde die Quellen angeben und jene außerordentlichen und
unmöglich erscheinenden Ereignisse welche die Erzählung in die
Länge ziehen ohne daß sie aus der Archäologie Geognosie
Botanik Orts und Charakterschilderung mehr als nöthig in
Anspruch nehmen würden durch psychologische und zeitschil
schildernde Erklärungen ergänzen Hierdurch erleichtere ich die
Arbeit der Kritik entziehe ihr aber auch den Boden was
eine doppelte Wohlthat ist Also visxnta Kritikus Welch
inkorrekter Titel Marmorkopf Unter Kopf verstehen wir
einen organischen Bestandtheil des Körpers wenn er aus
Marmor besteht ist er schon eine Statue Also korrekt Drei
Marmorbüsten Autor Entschuldigen Sie es sind eben nur
Köpfe und sonst nichts Warum ihnen der übrige Körper

fehlt wird auf der letzten Seite der Erzählung zu lesen sein
läßt sich also noch nicht verrathen Und nun möge das erste
Kapitel folgen

sDer Kaffee als Barometer Man schreibt Die
verschiedenen Erscheinungen welche sich ergeben wenn Zucker
einer Tasse schwarzen Kaffees beigegeben worden sind hinläng
lich bekannt das Ergebniß der bezüglichen Beobachtungen je
doch dürne wohl manchem unserer Leser neu sein Nach wieder
holt angestellten Versuchen und Proben im Vergleich mit den
Angaben eines metallischen Barometers Bourdon und eines
Barometers mit Quecksilberröhren ergiebt sich Folgendes Wenn
Sie beim Vollgießen Ihrer Tasse den Zucker vergehen lassen
ohne die Flüssigkeit in Bewegung zu bringen so steigen die im
Zucker enthaltenen Lustbläschen an die Oberfläche Formen
diese Bläschen eine schaumige Masse und halten sich hübsch im
Centrum der Tasse so zeigt dies stetiges Schönwetter an Heftet
sich dagegen der Schaum in Ringen am Rand der Tasse an
so bedeutet dies Regen Im Fall der Schaum über der ganzen
Oberfläche sich ausbreitet so haben Sie Veränderlich sammelt
er sich schließlich gegen einen Punkt des Randes der Tasse
ohne sich zu zertheilen so ist Regen aber von kurzer Dauer
im Anzug



Aus der Stadt und Umgebung
Der Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur im

vollständiger Quellenangabe gestattet
Gemeinnützige Schenkungen Nachdem erst

vor circa 8 Tagen ein reicher Wohlthäter der städtischen
Armen Direktion 2000 Mark überwiesen hat um diese
Summe mit dem von der Stadtverordneten Versammlung
bewilligten gleichen Geldbetrage zusammen am Tage des
Königlichen Regierungs Jnbiläums unter die Armen zu
vertheilen hat jetzt einer unserer Mitbürger wie wir aus
einer Bekanntmachung des Magistrats im amtlichen
Theile dieses Blattes entnehmen 4000 Mark zur künst
lerischen Ausschmückung des Stadttheaters geschenkt
Das wird der Theater Baukommission sehr zu Statten
kommen denn wenn auch die städtischen Behörden sür
den Bau mit allen seinen nothwendigen Einrichtungen die
erforderlichen Mittel zur Verfügung gestellt haben so
fehlt es doch an Fonds für den plastischen Schmuck der
Vorder Fayade für einen künstlerischen Vorhang mit
schönen malerischen Darstellungen und manches Andere
was wir uns sür das herrliche Bauwerk wünschen Viel
leicht findet dies Beispiel von Gemeinsinn Nachahmung
so daß es möglich wird das Theater bis zu seiner fest
lichen Eröffnung welche jedenfalls hervorragende Gäste
aus den weitesten Kreisen nach Halle führen wird nicht
nur für den Betrieb fertig zu stellen sondern auch künst
lerisch würdig auszuschmücken Die reizenden Aquarell
skizzen von figuralen Vorhängen welche die Herren
Brioschi Burghart Kautsky aus Wien vor Kurzem in
der städtischen Kunstsammlung am großen Berlin ausge
stellt hatten werden in Manchem den Wunsch rege ge
macht haben ein solches Kunstwerk in unserem Theater
ausgeführt zu sehen Wie wir hören hat auch Herr
Architekt Seeling in Berlin für die plastische Giebel
gruppe über dem Haupteingange sowie für die Statuen
welche in den Nischen an der Vorder Fa ade des The ters
zu plaziren sind Entwürfe gemacht und ein namhafter
Bildhauer soll bereits mit der Modellirung beschäftigt
sein Hoffen wir daß das für die Herstellung aller dieser
Kunstgegenstände nöthige Geld durch weitere Spenden
unserer reichen und kunstsinnigen Mitbürger zusammen
fließt Es würde das unserer Stadt zur Ehre ge
reichen

Die gestrige Epiphaniasfeier des Frauen Mis
sionsvereins und des Kindergottesdienstes in St Ulrich
hatte eine solche Menge Menschen in das Gotteshaus ge
führt daß die Räume der Kirche unzureichend erschienen
Die Zahl der anwesenden Kinder dürfte allein auf 6 bis
700 Köpfe zu schätzen gewesen sein Die Kirche war
allenthslben mit Guirlanden aus dem Grün der Weih
nachtstannen geschmückt Bogen reihte sich an Bogen von
einem Pfeiler zum andern schlangen sich immergrüne Ge
winde die Empore zeigten reichen Guirlandenschmuck und
die Statue Dr M Luthers war ebenfalls mit Kränzen
und Guirlanden entsprechend geschmückt Auf dem Altar
platze standen rechts und links zwei große Tannenbäume
welche in vollem Lichterglanz prangten Gegenüber der
großen Eingangspforte war die aus Jerusalem dem St
Ulrichskindergottesdienste geschenkte zumeist von arabischen
Händen gestickte Fahne ausgehängt Erwartungsvoll harrten
die Kinder welche Kopf an Kopf in den Stühlen Platz ge
nommen hatten des Beginnes des Festgottesdienstes
Tannen und Fichtenduft durchfluthete die weiten Räume
Der Gottesdienst wurde eingeleitet durch den Gesang der
Gemeinden Wach aus du Geist der ersten Zeugen Lei
der müssen wir an dieser Stelle sagen daß die Orgelbe
gleitung eine so überhastete war daß ein andachtsvoller
Gesang zur Unmöglichkeit wurde Wer auf der Orgelbank
saß und in so betrübender Weise die Andacht der über
tausend Personen betragenden Kirchenbesucher so empfindlich
beeinträchtigte ist uns nicht bekannt geworden Wahrhafte
Befriedigung gewährte es als bald nach dem Hastenund Jagen
des allgemeinen durch die Orgel geleiteten Gesanges die
Ulriciana mit der Motette einsetzte Kommt herzu laßt
uns dem Herrn frohlocken Diese sowie die übrigen von
dem in der That aus vorzüglichen Kräften zufammenge
setzten Gesangverein vorgetragenen Piecen waren von vor
trefflichster Wirkung und können wir nur dem Herrn Diri
genten zu seinen verehrlichen Gesangvereinsmitgliedern und
diesen wieder zu ihrem Dirigenten von ganzem Herzen
gratuliren Der Gottesdienst bestand zumeist in einer
liturgischen Andacht Einen besonderen Merkpunkt bildete
die von der Kanzel herab gehaltene Ansprache des Herrn
Diakonus Richter welcher anknüpfend an das Evangelium
Die Weisen aus dem Morgenlande die Förderung der

Heidenmission auf das Dringlichste empfahl Gleichzeitig
wies er daranf hin daß di kolonisatorischen Bestrebungen
Deutschlands nur durch die Missionsthätigkeit bleibenden
Grund und Boden erhalten könnten und sprach im An
schluß hieran die Bitte aus daß auch in der St Ulrichs
gemeinde welche ca 20,000 Seelen zählt das Misstons
werk welches Christus mit seinem Worte Gehet hin in
alle Welt geboten hat immer mehr und mehr Anhänger
finden und die Zahl der jetzt nur 60 betragenden Mit
glieder des Missionsvereins der Ulrichskirche von Jahr
zu Jahr sich steigern möge

sUlriciana Gestern Abend feierte der Kirchengesang
verein Ulriciana beim Kerzenschein des Tannenbaums im
Stadtschützenhause sein Weihnachtsfest durch ein Festmahl und
gegenseitige Befcheerung bei welcher das Loos entschied Dem
Dirigenten des Vereins Hrn Lehrer Diethe wurde bei dieser
Gelegenheit für sein verdienstvolles Wirken eine besondere
Ovation durch Ueberreichung der beiden herrlichen Richter
fchen Bilder Kaiser Wilhelm und Königin Luise dar
gebracht Auch Frau Barineske wurde vom Vorstande
durch Ueberreichung eines prächtigen Bonquets ausgezeich
net Daß es bei dem Feste des aus so tüchtigen musi

kalischen Kräften bestehenden Vereins nicht an Solovor
trägen Duetten zc fehlte dürfte sich von selbst verstehen
Die frohe Feier des die Harmonie so treu pflegenden
Vereins verlief in schönster Harmonie

sHofprediger Stöcker war gestern von Berlin
hierher gekommen um wie bereits gemeldet zur Epipha
nienseier in der Neumarktskirche die Festpredigt und eine
Stunde später in dem Saale des Concerthanses einen
Vortrag über die Berliner Stadtmission zu halten dessen
Erlös für jene Mission bestimmt war Das sehr freund
lich geschmückte aber räumlich beschränkte Gotteshaus
reichte bei Weitem nicht aus die gekommenen Zuhörer zu
fassen Herr Stöcker hatte seiner Predigt das Thema

Der Stern über Bethlehem ein Licht der Mission zu
Grunde gelegt welche er von den drei Königen aus
dem Morgenlande den ersten Missionaren ausgehend bis
auf die Gegenwart mit bekannter Beredsamkeit behandelte
Redner schloß seine mit zahlreichen aus der Geschichte der
Mission genommenen charakteristischen Beispielen durch
setzte Predigt unter dem Hinweise daß wir zwar täglich
in dem Vater unser die Bitte aussprechen Dein Reich
komme daß wir aber zur Erfüllung dieser Bitte selbst
bei Weitem nicht thätig genug seien Die Opferfreudig
keit für die heilige Sache der Mission müsse wachsen und
diese Mahnung wolle er auch der hier versammelten
Gemeinde dringend ans Herz legen Wie die Kirche
so erwies sich auch der zum Vortrage gewählte Saal sür
die Zahl der Zuhörer als nicht zureichend obschon hier
der Eintritt nur gegen zuvor gelöste Karten gestattet war
Lange vor der festgesetzten Zeit war der Saal aus allen
Kreisen der Bevölkerung bis auf den letzten Platz ge
füllt Als Herr Stöcker denselben betrat wurde er mit
stürmischem Beifall empfangen welcher sich so lange fort
setzte bis er zum Beginne seines Vortrags das Podium
betrat Au die Jubiläumsfeier des Kaisers in der Reichs
hauptstadt anknüpfend hob Redner in lebendiger Schilder
ung einige besonders erhebende Momente hervor und
fand alsdann den Uebergang zu seinem Vortrage in der
Bemerkung daß sich auch in diese strahlende Festesfreude
eine Wolke eingeschoben habe nämlich der kirchliche
Nothstand der Reichshauptstadt Redner setzte nun
auseinander wie dieser Nothstand seit dem Jahre 1848
verschuldet sei und welche geradezu erschreckende Dimen
sionen angenommen habe Berlin sei die verhältnißmäßig
kirchenärmste Stadt der gesammten christlichen Welt Den
Anlauf den man wiederholt zur Abhülfe dieser Kirchen
armuth genommen habe sei immer an der Lauheit ge
scheitert und man könne gewiß nnr eine tiefe Beschämung
empfindei daß als im Jahre 1878 nach dem fluch
würdigen Attentate auf das theure Haupt des Kaisers
die Erbauung einer Votivkirche angeregt wurde die für
diesen Zweck im gesammten Reiche angestellten Samm
lungen lumpige 150000 Mk zusammengebracht haben
Wenn es ferner in Berlin Kirchengemeinden von nahezu
oder weit über 100000 Seelen gäbe in welchen nur 2
bezw 5 Geistliche ihres Amtes walteten so könne
man sich wohl einen Begriff von dem surchtbaren Noth
stande machen und man begreife wie nach Einführung der
Civilstandsregister es vorgekommen sei daß von 100
Ehepaaren 80 die kirchliche Trauung nicht nachgesucht haben

und daß von der gleichen Zahl der Kinder 40 nicht getauft
worden seien lim den Kirchenbesuch an einem Sonntage
einmal festzustellen hätten sich eine Anzahl von Studi
renden der Theologie auf Veranlassung dieser Mühe in
den einzelnen Kirchen unterzogen Man sei hierbei zu
dem Resultate von ca 20000 Kirchenbesuchern gelangt
während im Zoologischen Garten an einem Sonntag
Nachmittag die Frequenz 50000 Köpfe fchon weit über
schritten habe Der Raum gestattet uns nicht den Mit
theilungen des Redners in dieser Richtung noch weiter zu
folgen und müssen wir uns darauf beschränken nur Einiges
noch aus dem gebotenen reichen Material über die Thä
tigkeit der Berliner Stadtmission welche sich auf diesem
dunklen Untergründe aufgebaut habe herauszugreifen
Eine der wichtigsten Aufgaben der Stadtmission ist die
Sorge um die Gefangenen und zwar besonders nach der
Seite hin um einerseits die Lösung derselben aus ihren
Familienverhältnissen zu verhindern und andererseits den
selben beim Verlassen der Strafanstalten zu einem ehr
lichen Fortkommen behülflich zu sein und sie so thunlichst
vor der Rücksälligkeit zu bewahren Wie bekannt begründe
eine zuerkannte Zuchthausstrafe gesetzlich das Recht zur
Ehescheidung es sei dies ein unbarmherziges Gesetz wel
ches Niemand mehr als die Kirche beklage Dieser zu
meist folgenschweren Lösung der Familienbande durch Be
lehrung und Zuspruch entgegen zu arbeiten sei eine der
Aufgaben der Stadtmission Nicht weniger wichtig sei es
auch die nächsten Angehörigen eines zur Strafe herange
zogenen Verbrechers in dem Verhältniß der Liebe zu
demselben zu erhalten Freilich begegne man bei diesem
Werke der Mission nicht selten den allergrößten Schwie
rigkeiten wie Redner an verschiedenen Beispielen ausführte
aber man habe auch auf diesem schwierigen Felde schon
sehr erfreuliche Erfolge zu verzeichnen Eine fernere Auf
gabe sei da die Stadtmission eine selbstständige Armen
pflege nicht treibe die Mithülfe an der Armen
pflege und hier arbeite sie besonders für eine Be
schränkung der mit außerordentlichem Raffinement und
Erfolg betriebenen mündlichen und schriftlichen Bettelei

Wir heben von den durch Herrn Stöcker gegebenen
Beispielen nur das eine besonders hervor Ein Stadt
missionar will eine Bettlerin dieser Art in der von ihr
angegebenen Kellerwohnung besuchen Er erfährt daß die
Frau noch eine zweite Wohnung aber nicht im Keller
habe Er begiebt sich dorthin und findet zwei recht
komfortable eingerichtete Zimmer in welchen ein förm
liches äavsavt abgehalten wird Auf seine Äußer
ung der Verwunderung wird ihm die spitzige Antwort zu

Theil ob er etwa glaube daß so täglich Trepp au
und Trepp auf zu laufen natürlich mit Bettelbriefen
eine so leichte Arbeit sei und was wolle er denn eigent
lich es sei ja Gewerbefreiheit

Auf noch viele andere Gebiete hat sich die Seelsorge
der Stadtmission zu begeben und so bedeutende Fort
schritte dieselbe in ihrer Thätigkeit durch die von Tag zu
Tag mehr wachsende Unterstützung dieser heiligen Sache
mache so sei doch noch weit mehr zu thun Redner er
klärte zum Schlüsse seines fast zweistündigen Vortrags
wie er hoffe durch seine so eben gegebenen Mittheilungen
auch in hiesiger Stadt einiges Interesse sür die Berliner
Stadtmission angeregt zu haben Die Versammlung
dankte dem Redner durch anhaltenden Beifall Zum
Schlüsse bemerken wir wie sich Herr Hosprediger Stöcker
ohne jede Diversion streng an die Sache gehalten hat so
daß Jedermann seinem Vortrage nicht allein mit gespann
tem Interesse sondern auch mit warmer Theilnahme für
die allerdings wichtige Sache folgen konnte

T hierfchutz Verein j Der Halle fche Thierschutz
Verein hielt gestern Abend im Hotel zum goldenen Ring
unter Vorsitz des Herrn Dr msä Thamhayn seine
Monatsversammlung ab in welcher folgende Gegenstände
verhandelt wurden Der Vorsitzende berichtete über ver
schiedene Einlaufe darunter ein Schreiben des Regierungs
rath von Bötticher in Merseburg worin derselbe sür den
ihm übersandten Jahresbericht des Vereins dankt und den
Vorstand ersucht den einmal betretenen Weg weiter zu
schreiten Eine Anzahl bekanntgewordener Tierquälereien
wurden bekannt gegeben so z B daß bei einem hiesigen
Fabrikbesitzer unter Mittag die Pferde im Stalle ange
schirrt gestanden haben wird auch wohl wo anders vor
kommen ist nur der Faulheit der Knechte zuzuschreiben
denn so viel Zeit ist und muß da sein ab und wieder
anzuschirren der lange Behang der Pudel ist zu entser
nen namentlich das Gesicht derselben srei zu lassen da die
die Augen verdeckenden Haare leicht Blindheit erzeugen
ein Pferd der Straßenbahn war wie zum Oesteren beo
bachtet worden ist von den Kutschern über Gebühr ge
schlagen und zwar wie sich ergab aus dem Grunde weil
das Thier saul sei es könne die Arbeit ganz gut leisten da es
sonst gesund ist ein Pferd eines Fabrikbesitzers bei Halle
hat z Z ein Geschwür am Beine das aber nicht hindert
dasselbe im Wagen gehen zu lassen Die Vorstellung des
Vorstandes hatte den Erfolg gehabt daß laut Schreiben
des Besitzers der Hosmcister desselben angewiesen ist darauf
zu achten daß das Thier nicht angestrengt wird Eine
an den Vorstand gerichtete Zuschrift theilt mit daß in
den dem Roßschlächter Thurm hier gehörigen Stalle in
Glancha 8 11 Pferde stehen die weder Stroh zum La
gern noch Futter zum Fressen erhalten so daß die dem
Tode geweihten Thiere vor Hunger das Geschirr anfressen
Die Sache ist bereits bei der Polzeibehörde angezeigt
worden Bei dieser Gelegenheit wurde mitgetheilt
daß die Abdecker früher die ihnen verfallenen Pferde
absichtlich hungern ließen weil sich dann die Abfälle besser
zur Leimsiederei verwerthen ließen Der Drehorgelspieler
Schumann hier besitzt einen Hund der den Wagen auf
welchem die Drehorgel ruht ziehen muß Da nun der
Hund die Gewohnheit besaß die Spielweisen durch sein
Geheul zu begleiten so hat der Besitzer desselben ihm mit
einem Strick die Schnauze fest zugebunden welches Ra
dikalmittel dem armen Thiere große Schmerzen verursachte

Von außerhalb wird dem Vorstand mitgetheilt daß
die Pferde welche schwere Lasten Steine aus dem Schwei
zer Steinbruch befördern müssen unmenschlich gequält
werden da die Geschirrsührer der Meinung sind es sei
von den armen Thieren Verstellung Etwas Aehnliches
ist jetzt bei den Ausschachtungs Arbeiten an der Linden
straße beobachtet worden die Thiere müssen in den fast
grundlosen Wegen schwere Lasten Sand Steine Schutt zc
fortschaffen Der Fuhrmann Wilde hier besitzt ein kreuz
lahmes Thier das über Gebühr angestrengt wird und
kürzlich erst durch einen Fall nicht unerheblich beschädigt
worden ist Herr Pastor Schumann in Beesenlaublin
gen theilt dem Vorstand zur event Verwerthung eine
ganze Reihe von Vorschlägen in der Behandlung der
Hausthiere aus eigener Erfahrung zusammengestellt mit
und stellt anheim ob sich diese Mittheilungen in Form
einer Brochüre nicht zur Veröffentlichung eignen Die
etwas später als Weihnachten eingegangenen 100 Stück
Thierschutzbüchlein sollen doch noch an Schulkinder der
Volksschulen vertheilt werden damit denselben bei Zeiten
die Liebe zu den Thieren an s Herz gelegt wird Mehrere
Exekutivbeamte haben die in der Generalversammlung be
willigten Prämien für ihre im vorigen Jahre bewiesene
Thätigkeit auf dem Gebiete des Thierschutzes erhalten
Der Antrag eines Mitgliedes noch einem weiteren Beam
ten der sich besonders hervorgethan eine Prämie zu
Theil werden zu lassen wurde dem Vorstand zur Erwä
gung anheimgegeben In Betreff der oben angeführten
Tierquälereien und Mißstände wird der Vorstand soweit
es noch nicht geschehen bei den zuständigen Behörden um
Abhülfe nachsuchen Die Ummantelung der Straßenbahn
wagen liegt auch im Interesse des Vereins da die vor
gespannten Pferde beim Hinstürzen leicht unter dem nach
rollenden Vorderwagen gerathen und sich dadurch Schaden
zufügen können

sDie Klempner Innung hielt ihre erste dies
jährige Quartalsversammlung am 6 Januar Abends im
Restaurant Zum Eiskeller ab Der erstattete Jahres
bericht sowie die Rechnungslegung ergab erfreuliche Re
sultate ebenso die Berathung über die geplante Lehrlings
arbeiten Ausstellung Eine lebhafte Erörterung erfuhr die
ins Leben getretene Unfallversicherung wegen der Wichtig
keit dieser Versicherung soll die nächste Monatsversamm
lung zu der auch alle hiesigen noch außer der Innung



stehenden Meister eingeladen werden sollen derselben aus
schließlich gewidmet werden

Straßenbahn Der Antheil der Brutto Ein
nahme der Straßenbahn Gesellschaft in den Monaten
Oktober November und Dezember 1885 der auf die
Gemeinde Giebichenstein entfällt beträgt 112,01 Mk

jDer landwirthschaftliche Central Verein
der Provinz Sachsens vereinigte heute Vormittag seine
zahlreichen Mitglieder im Hotel Stadt Hamburg zu
einer Hauptversammlung der n A auch die Herren Ober
präsident von Wolfs aus Magdeburg Regierungsprä
sident von Diest aus Merseburg und Landesdirektor
Graf von Wintzingerode aus Merseburg beiwohnten
Die auf der Tagesordnung stehenden Punkte über die
morgen referirt werden wird wurden verhandelt und bis
auf einen betreffend die Errichtung einer Lehrschmiede in
Halle a S erledigt

jBeilchenbund j Der Fechtverein Veilchenbund
hielt gestern Abend eine gut besuchte Damen und Herren
sitzung ab die des Unterhaltenden genugsam bot Die
Mitgliederzahl des Vereins der bekanntlich nur für die
Hallefche Waisenstiftung sammelt hat sich nicht unwesent
lich vermehrt

Eule j Im entsprechend dekorirten Saale des
Neuen Theaters fand gestern Abend ein recht solenn

verlaufenes Galafest des hiesigen Carneval Vereins Eule
statt das den zahlreichen Festtheiluehmern gewiß noch
lange in angenehmer Erinnerung bleiben wird Der Vor
stand hatte Alles aufgeboten durch herangezogene aus
wärtige Kräfte recht Unterhaltendes und Erheiterndes zu
bieten Die Gesellschaft blieb bis zum Morgen in fest
lichster Stimmung vereinigt

sVictoria Theater j Gestern ging die romantisch
komische Operette Morilla mit gutem Erfolge in Scene
Spiet und Gesang waren durchweg flott ganz besonders
aber müssen die Leistungen der Frau Schäfer Krufe
Morilla und des Fräulein Louise Mollnar hervor

gehoben werden Letztere zeigte in ihrem Spiel eine an
erkennenswerthe Frische und war als Prinz Leon eine
wirklich recht angenehme Erscheinung Frau Schäfer hatte
als Morilla wieder einmal Gelegenheit ihre reiche Toi
leite zu entfalten und hatte namentlich die hübsche Scene
am Spiegel etwas Berückendes Herr Bank sang den
Amarin recht brav und Herr Poesdorf stattete seine
Rolle als Asturio Osfizial der Hermandad mit der ihm
eigenen jovialen Komik prächtig aus Herr Hellmuth
trug als Don Pablo dem jesuitischen Charakter in treff
licher Weise Rechnung und das Wort Tod allen
Ketzern beschwor in seiner düsteren Klangfarbe die
gräßlichen Schatten berüchtigter Jnquisitionsmänner vor
dem geistigen Auge herauf Daß Feenhände in das
Stück hineingreifen und die Kunst des sich Unsichtbar
machens der Morilla verliehen ist wirft auf die Hand
lung einen märchenhaften Schein welcher an die glück
liche Zeit unserer Jugend erinnert und können wir den
Besuch dieses auch durch hübsche Dekoration recht an
sprechend ausgestatteten Stückes empfehlen

Einsührung j In Giebichenstein wurde am Sonn
tag nach dem Vormittagsgottesdienst Herr Oberamtmann
Nagel als Mitglied des Rirchenvorstandes in sein neues
Amt eingeführt und verpflichtet Hierbei mag bemerkt
sein daß die Herren Ortsrichter Fehr in Cröllwitz und
Rentier Reichardt in Giebichenstein nun schon seit 25
Jahren ihres Amtes als Kirchenvorstandsmitglieder mit
Treue und Gewissenhaftigkeit walten

Ob das bekannte Juckpulver zu Kurzwaaren zu
rechnen hatte heute das Schöffengericht in der Sache
gegen den Handelsmann F K Edler aus Altenweddingen
geb 1837 in Zfchernitz zu entscheiden indem derselbe
der wegen Beamtenbeleidigung Widerstand gegen die
Staatsgewalt und Uebertretung der Reichsgewerbeordnung
angeklagt war die Behauptung ausstellte Juckpulver ge
höre unter den Artikel Kurzwaaren womit er Hausiren
gehen dürfe Da geschah es am 19 Oktober zu Lands
dcrg in einem Gasthofe daß ein Gast dem Polizeisergeanten
Schüler bedeutete der Handelsmann Edler habe mehrere
Schächtelchen Juckpulver zum Verkaufe bei seinen übrigen
Waaren und als der Beamte jenen darüber befragte
erklärte er dazu laut seines Wandergewerbescheines be
rechtigt zu sein Diesen vorzuzeigen hielt er sich unter
allerhand Ausreden nicht für verpflichtet gab den Schein
aber doch schließlich heraus in welchem außer anderen
Artikeln nur noch Kurzwaaren verzeichnet standen Um
die Sache klar zu stellen forderte p Schüler den Edler
auf mit ihm zum Bürgermeister zu gehen dessen er sich
aber weigerte so daß sich der Beamte veranlaßt sah mit
dem Gewerbeschein allein zum Bürgermeister zu gehen
was zur Folge hatte daß Edler dem Sergeanten auf die
Straße hinaus Schimpfworte nachrief Dies machte die
Intervention des Gensdarmen Seifert nothwendig der zur
Arretur des Edler schritt und hierbei Widerstand von
Letzterem erfahren haben sollte was jedoch nach des Be
amten Aussage nicht stattgefunden Die Beleidigung ein
räumend meinte der Angeklagte seltsamer Weise in seinem
Rechte gewesen zu sein wie auch bezüglich des Juckpulvers
das er beharrlich als Kurzwaare bezeichnete Er ward
jedoch belehrt daß selbiges nicht zu solchen Artikeln ge
höre und überdies zu den schädlichen Geheimmitteln ge
rechnet werde deren Verkauf beim Gewerbebetrieb im
Umherziehen verboten sei Wegen des Vergehens der
Beamtenbeleidigung ward der Angeklagte zu 10 Tagen
Gefängniß wegen der Uebertretung zu 3 Mk Geldstrafe
event 1 Tag Hast verurtheilt des Widerstands gegen die
Staatsgewair aber nichtschuldig befunden

sPolizeinachrichten j Vorgestern Abend zwischen
5 u 6 Uhr wurden aus einer Küche in einem Hause der
Barfüßerstraße ein großes Damast Tafeltuch und zwei
kleinere desgleichen im Werthe von 30 Mark gestohlen

Das große Tuch trägt das Muster einer Löwenjagd die
kleinen Tücher dagegen nur Sterne Gestern Abend
82/4 Uhr wurde in einem Hause ans dem kleinen Schlamm
der 25jährige Joseph Ablas aus Kempen und die gesch
Emilie Lerche geb Eonrad aus Peisterwitz verhaftet Beide
haben Ende Dezember v I in Weißenfels ein Sparkassen
buch über 650 Mark sowie 9 Mark aus einem Porte
monnaie einen Ueberzieher eine Haaruhrkette und einen
Stock gestohlen Das Sparkassenbuch haben die Verhaf
teten in Eisleben versetzt Dieselben sin5 geständig

Sterblichkeitsbericht
Gemäß den Veröffentlichungen des Kaiserl Gesundheitsamtes

sind in der 49 Jahreswoche von 1000 Einwohnern auf den
Jahresdurchschnitt berechnet als gestorben angemeldet

ierlin 21,2 Breslau 26,4 Chemnitz 27,1 Danzig 31,8
Dresden 27,6 Düsseldorf 19,4 Elberfeld 23,7 Erfurt 20,4
Frankfurt a/M 19 0 Frankfurt a/O 20,8 Görlitz 33,7

alle a/S 18,7 Todesursachen Masern Schsrlach 2
iphtherie und Croup 4 Unterleibstyphus inel gastrischer und

Nervenfieber Kindbettfieber Lungenschwindsucht 5 Aeute
Erkrankungen der Athmnngsorgane 3 Brechdurchfall Alle
übrigen Krankheiten 14 Gewaltsamer Tod Im Ganzen 29
Hamburg 32,3 Hannover 20,7 Karlsruhe 20,2 Köln 2l,7
Königsberg 30,8 Leipzig 24,3 Magdeburg 22,4 Mainz 19,2
Metz 23,8 München 27,9 Posen 26,0 Potsdam 20,1 Rostock
26,9 Stettin 21,9 Straßburg 23,5 Stuttgart 20,2 Wiesbaden
15,9 Würzburg 22,1 Außerdem in Amsterdam 22,0 Basel
17,4 Christiania 18,3 Edinburg 21,0 Genf 15,3 Kopenhagen
17,3 London 18,8 Paris 21,4 Petersburg 25,6 Rom 24,8
Warschau 32,1 Wien 25,4 Zürich 22,8

An Pocken gestorben München 1 Wien 17 Budapest 4
Prag 2 Rom 1 Venedig 13 Basel 2 Zürich 3 Paris 6
London 1 Liverpool und Odessa je 2 Warschau 4 Er
krankt Berlin 4 Breslau 2 Hamburg 1 Regierungsbezirk
Königsberg 1 Regierungsbezirk Marienwerder 2 Wien 45
Budapest 38 London 7 Edinburg 1 Kopenhagen 2 Peters
bürg 3 Flecktyphus Aachen 1 Warschau 2 Todesfälle
Regierungsbezirke Aachen 10 Regierungsbezirke Königsberg
und Marienwerder ze 2 Edinburg 3 Petersburg 1 Erkrank
ung Kindbettfieber Berlin 5 London und Warschau
je 4 Todesfälle Cholera Nachrichten In Italien
sind in Conegliano Choleraiälle vorgekommen In Frank
reich vom 26 November bis 7 Dezember 160 Erkrankungen
und 62 Todesfälle

Provinz und Nachbarstaaten
In der Pr 0 vinz Sachsen giebt es nach den Ergebnissen

der letzten Zählung 26 Städte mit über 10000 Einwohnern
das sind drei mehr als 1880 Die gr M Vermehrung weist
Staßfurt mit 34,95 pEt die geringste Wittenberg mit 0,47 pEt
auf Torgau hat emen Rückgang von 0,78 pCt zu verzeichnen

Eisenach 4 Januar Wie wir hören wird mit dem
im August 1886 wiederkehrenden Zusammentritte des General
konventes des Thüringer Brandversichernngs Vereins unrer
Geistlichen und Lehrern zugleich das Fest des 50 jährigen Be
stehens des Vereins begangen werden und zwar unter Bei
ziehung sämmtlicher Agenten deren der Verein 92 besitzt Bei
dem letzteren sind zur Zeit 747 Geistliche 713 Wittwen und
Töchter und 2795 Lehrer nnd Lehrerinnen insgesammt 4255
Personen versichert

Penig 5 Januar Vorgestern Abend verunglückte Di
rektor Mohrmann in Spinnerei Amerika wahrscheinlich beim
Passiren des Steges indem er ausglitt und in den Mühlgraben
fiel aus welchem man am nächsten Morgen den Leichnam
herauszog

Osterburg 4 Januar lDie Schreibung der Eigen
namens In der letzten Sitzung des hiesigen Zweigvereins
für vereinfachte Rechtschreibung hielt Herr Amtsrichter Linde
mann hier einen Bortrag über die Schreibung der Eigen
namen Der Vortragende führte aus daß die Schreibweise
der Personennamen zunächst nicht willkürlich geändert werden
dürfe da es vor Gericht bei Erbschaitsangelegenheiten nnd
dergleichen oft mehr darauf ankomme wie em Name geschrie
ben als darauf wie er gesprochen werde Niemand sei daher
berechtigt die Schreibung seines Namens willkürlich zu ändern
Die Eigennamen folgten jetzt gar nicht den Regeln der herr
schenden Orthographie und sie würden das auch wohl in Zu
kunft zunächst noch nicht thun Freilich sei im Laufe der Jahr
hunderte eine Einwirkung der vereinfachten Rechtschreibung
auf die Eigennamen nicht ausgeschlossen Ortsnamen dagegen
könnten ihre Schreibweise ohne Nachtheil ändern und der herr
schenden Orthographie anpassen wie beispielsweise Kalberwisch
statt Calberwifch Köln statt Cöln In der vorletzten Sitzung
hatte Herr Seminarlehrer Krause einen kurzen Abriß von der
Geschichte des Buchstabens ß gegeben und gezeigt daß das
ß schuld daran sei daß die Gruppe der S Laute ganz besondere
Schwierigkeit in der Schreibweise darbiete denn da das ß
eben jetzt nichts anderes mehr sei als ein Zeichen für den
scharfen S Lant der auch noch außerdem durch s nnd ss be
zeichnet werde so bleibe das Volk meist im Zweifel bei der
Wahl zwischen s ss und ß

Schöneiche bei Friedrichshagen tOpfermuth eines
Kindes Z Die Tochter der hier wohnhaften Frau Krüger
elf Jahre alt befand sich mit mehreren anderen Kindern aus
dem Orte auf dem nahebei belegenen Weidensee wo sich das
junge Völkchen auf dem Eise vergnügte Plötzlich sank die
zwölfjährige Tochter des Arbeiters Rose von hier mit einem
grellen Aufschrei in das Wasser In der Angst eilten die
anderen Kinder dem Dorfe zu Nicht so handelte die kleine
Krüger Kurz entschlossen ging sie daher bis in die Nähe der
offenen Stelle legte sich dort glatt auf das Eis rutschte so
nach der Oeffnung hin und ihr mit bewußter Lebensgefahr
ausgeführtes Liebeswerk gelang sie faßte den Arm der Freun
din und rettete dieselbe der steigenden Gefahr dnrch das ab
bröckelnde Eis nicht achtend aus dem nassen Grabe

Gardelegen 4 Januar Gestern feierten hier die
Schneidermeister Schulischen Eheleute im engern Familienkreise
das Fest der goldenen Hochzeit Aus Siepe einem altmär
kischen Dorfe wird gemeldet daß daselbst im verflossenen Jahre
kein Sterbefall vorgekommen ist Ja noch mehr schon seit
5 Jahren ist mau dort so glücklich gewesen bei einer Einwoh
nerzahl von 100 Seelen keinen Todesfall gehabt zu haben

Sprottau 5 Jan tKeine Adresse Zablmeister
Angelegenheit Z Wie in zahlreichen anderen Städten der
Monarchie so hatten auch die Behörden von Sprottau be
schlossen unserem Heldenkaiser aus Anlaß seines Regierungs
Jnbiläums eine Adresse zu überreichen Die Stadtverordneten
Versammlung wollte dem diesbezüglichen Magistratsantrag
jedoch Nur unter der Bedingung zugestimmt haben daß die
Adresse in Sprottau angefertigt werde Da der Magistrat
sich aber und zwar in ganz gerechter Würdigung der Lokal
verhälluisse von Sprotlaner Künstlern einer kunstvollendeten
Herstellung der Adresse nicht versichert halten konnte unter
blieb die Abseudung emer solchen Es wird in verschiedenen
Btiraerkreisen durchaus nicht gut gekeißen daß die Majorität
der Stadtverordneten einer so reichen Kommune die keine
Kommunalsteuern erhebt sich auf einen derartig kleinlichen
Standpunkt stellt und im vorliegenden Falle Billigkeitsrück
sichten walten läßt Die aus den Städten Sprottau und
Glogau seiner Zeit verhafteten Zahlmeister sind in diesen Tagen

ebenfalls wieder auf freien Fuß gestellt und in Amt und Wü
den wieder eingeführt worden

Forst i L 3 Januar jDie wilden Gänse befinden
sich beteits auf dem Rückwege vom Süden nach dem Norden
Schon Ende Dezember wurde ein sehr großer Schwärm
beobachtet der unter großem Lärmen nach Norden zog Nach
der Behauptung von Ornithologen vollzieht sich die Rückkehr
der wilden Gänse zwar oft so früh aber doch immer nur in
sehr milden Wintern

Leipzig 6 Januar lDie Abbruchsarbeiten ander alten Peterskirche haben begonnen Man hat zu
nächst die östliche Seite in Angriff genommen und den Thurm
abgetragen die Glocke wurde gestern nach den Janck schen
Werkstätten geschafft während die Orgel bereits vor einigen
Tagen ebenso wie Altar Kanzel und Kirchstühle entfernt
worden sind Da die Abbruchsarbeiten sehr gefördert werden
so dürfte schon innerhalb weniger Wochen das alte Gotteshaus
von der Erde verschwunden sein Der alte Wetterhahn wird
seinen Platz auf dem neuen Reichsbankgebäude finden

Handel und Verkehr
Buenos Ayres 3 Januar Während des Monats

Dezember sind 42 Dampfer mit 16,000 Einwanderern hier
eingetroffen Die Zolleinnahmen betrugen während dieses
Monats 10,625,000 Fres für Bnenos Ayres und 877,000 Fres
für Rosario

NennAork 5 Januar Visible Supply an Weizen
58,600,000 Bushel d o do Mais 10,300,000 Bushel

Bericht des Börsenvereins zu Halle a/S
am 7 Januar 188

Preise mit Ausschluß der Maklergebühr p 1000 kg Netto
Weizen mittl 134 149 M b bis 156 M f märk b 158 M

Roggen 134 Mk bis 140 Mk Gerste Futter 120 Mk bis
130 M Land 138 148 M feine Chevalier 152 160 M
Hafer 138 M bis 145 M f sächsischer über Notiz Raps
Viktoria Erbsen 140 155 M Kümmel exel Sack p
100 KZ Netto 88 90 M Stärke inel Faß p 100 KZ Netto
33,50 M

Ermittelte Preise des Großhandels p 100 Kg Netto
Linsen Bohnen Lupinen ohne Angebot Kleesaaten Roth

klee 80 92 Mk Weiß und Schwedisch ohne Angebot
Futterartikel Fnttermehl 13,50 M Rogaenkleie 10 bis M

Weizenschalen 8,25 8,50 M Weizengrieskleie 8,75 9,25 M
Malzkeime helle 9,00 10 M dunkle 8 00 8,50 M Oelknchen
12 12,75 Mk Malz 25,50 bis 27,00 M Rüböl 45,00 M
Solaröl 0,825 30 14,50 14 75 M Spiritus p 10,000 Liter
Proe anziehend Kartoffel 39,75 M Rüben 39,00 M

Halle fchc Stärkefabriken
Halle den 7 Januar 1886 Preise verstehen sich für Posten aus

bester Hand nicht nnter 2500 kg exel Verpackung ab Fabrik
gegen sofortige Casse ohne Abzug Prima Weizenstärke M 32,50
p 100 Kg Schabestärke Mk 25 P 100 kg Fest

Nachtrag
Die Feier des Regierungsjubiläums des Kaisers ist

in Deutz nicht ohne einen Exceß schlimmster Art vorüber
gegangen Gegen 11 Uhr geriehen in der Freiheitstraße
Pioniere und Kürassiere in einen Streit der mit blanker
Waffe ausgefochten wurde Augenzeugen fchildern die
Affaire als eine förmliche Schlacht Viele und schwere
Verletzungen sind vorgekommen auch ruhig die Straße
passirende Civilpersonen wurden attaquirt und verwundet
Während des Skandals der dreiviertel Stunden dauerte
verschlossen die an der Freiheitstraße wohnenden Personen
ihre Thüren und aus den Wirthshäusern wagte sich Nie
mand auf die Straße Allein sieben Militärpersonen
mußten dem Lazareth überwiesen werden ein Zimmerge
selle der gänzlich unbetheiligt an dem Krawall war liegt
mit einer Kopfwunde und gebrochenem Arm im Hospital

Geislingen 4 Januar Gestern Abend etwa um
7l/z Uhr ertönte durch unser Thal ein starker donner
ähnlicher Knall aus welchem dann auf der Bahn oberhalb
der Stadt eine große Helle gleich einer Feuersbrunst auf
stieg Der auf der Bahn auf dem Wege gegen Ulm be
findliche Güterzug sowie der Bahnwärter gaben Nothsig
nale nnd es ergab sich daß an der hinter den Zug ge
stellten Schiebmaschine der Dampfkessel e plodirt und sich
der nächst daran befindliche Güterwagen entzündet hatte
Die Zerstörung welche diese Explosion angerichtet war
eine großartige Von dem Dampfkessel wurde ein großes
Stück ca 150 Fuß weit geschleudert desgleichen wurde
der Maschinenführer ebensoweit fortgeschleudert erst nach
längerem Suchen wurde er todt aufgefunden Der Heizer
welchem beide Füße gebrochen worden und der sonst auch
noch schwere Brandwunden erlitten starb gestern Nacht
11 Uhr im Krankenhaus hier Die Bahn erlitt geringe
Beschädigungen und der Betrieb keine Störung dagegen
gingen die Lokomotive und 2 Güterwagen zu Grunde

Aachen 4 Januar Wieder die leidige Ofenklappe
Als gestern Nachmittag ein in dem benachbarten Dorfe
Haaren wohnender verheiratheter Fabrikarbeiter Vater
von vier Kindern nach Hause zurückkehrte wurde ihm
auf wiederholtes Klopfen nicht geöffnet Unheil ahnend
verschaffte er sich mit Gewalt Eingang in das Zimmer
aus dem ihm ein erstickender Qualm entgegenschlug Mit
Entsetzen gewahrte der Mann daß seine Frau und das
dreijährige Mädchen leblos ans dem Bette lagen während
die beiden andern Kinder im Alter von vier und fünf
einhalb Jahren sich röchelnd im Todeskampfe wälzten
nur das jüngste neun Monate alte Kind schien unversehrt
Ein herbeigerufener Arzt der mit einem zufällig bei ihm
anwesenden Berufsgenossen schnell auf der Unglücksstätte
eintraf wandte sofort Wiederbelebungsversuche an die
jedoch bei der Frau und dem Mädchen erfolglos blieben
Die beiden andern Kinder wurden der K Z zufolge
zum Bewußtsein gebracht doch ist wenig Hoffnung vor
handen sie am Leben zu erhalten das jüngste Kind hat
merkwürdigerweise nicht den geringsten Schaden genommen
Wie die Untersuchung ergab hatte die Frau den Deckel
von dem geheizten Ofen abgehoben und sich dann zum
Ausruhen mit den Kindern aufs Bett gelegt hatte aber
vergessen die Ofenklappe zu öffnen wodurch der keinen
andern Ausweg findende Kohlendampf ins Zimmer drang
und das Unglück herbeiführte
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Donnerstag den 7 Januar 188

I vivklv vaviUIvrio
Operette in 2 Akten von SuppS

Personen
Bums Bürgermeister Herr August PoesdorfAppolonia dessen Frau Frl Louise WehnJin er Pankraz Krämer Herr Alex CallianoWeißling Bäcker Herr Oskar ZimmermannKitt Glaser Herr Georg HellmuthZwick Bader Herr Friedrich LittkeDünn Schneider Herr William TurnerRuß Schlosser Herr Friedrich FichtnerTüpse Gemeindeschreiber Herr Oskar Steinberg
Eulalie Jmbers Frau Frl Lina BalderDorothea Weißling s Tochter Frl Agathe HartigRegina Kitt s Tochter Frl Clara LöfflerVilma Fr Marie Schäfer KruseHermann Mündel des Bums Herr Rudolf KrauseJanos Husarenwachtmeister Herr Robert de Bruiu
Stesan 1 lFrl Louise MollnarCarol Husaren Marie v SaldowVolk Husaren Bürger Mädchen Burschen

Die Handlung spielt in einem deutschen Bauernstädtchen an der ungarischen Grenze
Hierauf

IVii eliöliv M iIiiiIi i
Komisch mythologische Operette in 1 Akt von Poly Henrion Musik von F v Supps

Personen
Pygmalion ein junger Bildhauer Herr Karl Bank
Ganymed sein Diener Frl Louise MolluarMydas Kunstenthusiast Herr Robert de Bruin
Galathse eine Statue Fr Marie Schäfer KruseScene Pygmalions Atelier

Ävr iiiSperrsitz 1 Mk 50 Pf Parquet 1 Mk Parterre 75 Pf Gallerte 59 Pf
Billets für die Herren Studirenden Sperrsitz 1 Mark sind nur an der Kasse zu haben

Erste Mnderbewahr Anstalt
An Weihnachtsgeschenken für unsere Anstalt gingen ein

Bei Fr Kühne Frl B Kleiderstoff Hemdenreste Barchent Kaufmann F 4
Winterjacken 3 Regenmäntel Stoff z Anzug Fr Pros S 1 getragenen Anzug 1
Hose 1 Rock 3 Mk Gebr I zwei Stück bedruckte Nessel Fr S 3 Mk Fr Pros
Th 3 Mk Fr Pastor Sch 2 Mk Kausmann I Druckzeug Barchent Schürzen
leinen Fr Kommerzienrath D 8 fertige Röcke Kleiderstoff 3 Schürzen 4 P Strümpfe
2 P Pantoffeln H W 3 Mk Rentier G 15 Mk Fr Super F 5 P Hand
schuhe 6 P Handmüffchen Fr Kanzleir R 5 P Strümpfe 4 Pulswärmer 3
Shawls Fr Rentier B 6 P Strümpfe 6 Shawls 6 P Handschuhe 20 Mk
Super F 3 Mk P l 10 Mk Frl E 1 P Müsscheu 1 Shawl Kaufmann C
5 Kapotten 3 Kopftücher Fr Räthm Z 1 Dtz Hemden 6 Puppen Fr U 6
Schürzen 1 Dtz Tücher 10 Bilderbücher Kaufmann Bl 5 P Strümpfe 1 Halstuch
4 Shawls Dir K 5 Packet Lichte Aus der Sammelbüchse der Stadt Hamburg
7,50 Mk Fr E L 2 Mk Frl G 1,50 Mk Fr K 3 P Strümpfe Fr Ober
amtm W 1 Puppe 2 Röcke 2 Trompeten 1 Schürze Kaufmann H 2 Sack Nüsse
10 Mk Fr Rentier P 6 P Strümpfe 10 Mk Conditor D Pfefferkuchen in Kon
fekt Kausmann M Hasel und Wallnüsse Fr Schl Hüte Schürzen Tücher Frl
W 1 P Strümpse

Bei Fr Justizräthin Fritsch Frl W 10 Mk Kommerzienr W 6 Mk
Frl F 6 Mk M 5 Mk Fr Berghauptm I 6 Mk F B 4 Mk Frl PH
6 Mk Fr Räthin Fr 6 Mk Ungen 1,50 Mk Frl I 2 Mäntel 2 Kleider 2
Regenmäntel 10 Schürzen Fr H 1 Parthie Wolle

Bei Fränlein Weise Fr R 1 Parthie Spielsachen Fr P Zeug zu
Kleidern Frl v K 4 Röcke 5 Tücher Frl B K 2 Röcke 2 Schürzen Fr M
2 Kleider 5 Schürzen 1 Jacke 1 Kapotte 1 Korb 2 P Schuhe Ungen 1 P
warme Schuhe 1 Shawl und Pulswärmer Fr O W 5 Mk Fr Pr D 3 Mk
Frl H 3 Mk Frl K 1 Mk Ungen 2 Mk

Bei dem Unterzeichneten Ungen 50 Mk K 20 Mk W 10 Mk R
5 Mk H 4 Mk S 30 Mk

Bei Superintendent IZr Förster Fr W P 10 Ellen Barchent Kauf
mann A Flanell und Kleiderzeug Fl Z 4 Knabenjacken 8 Pulswärmer Fr v T
3 Hemden 2 Röcke 3 Pulswärmer 3 P Strümpse

Den freundlichen Gebern herzlichen Dank den Kindern der Anstalt ist mit
diesen Gaben eine große Weihnachtsfreude bereitet

Der Vorstand
Demuth

Freitag den 8 Januar 188

FZ e v,Operette in 3 Akten nach dem Französischen von O Walther Musik v R Dellingcr

In Vorbereitung Neueste Operette von Joh Strauß
Bisher nur ausgeführt in Wien u Breslau

Für die Obdachlosen gingen an Weihnachtsgeschenken ein
Landgerichtsrath Metsch 2 Mk H U 3 Mk Stadtrath I 3 Mk Banquier

B 50 Mk P t 10 Mk 4 Abth des Volkswohlvereins 30 Mk Von Kaufmann
Fuft eine Quantität gebackene Pflaumen Rosinen und Nüsse Fr Sickert 1,50 Mk
Fr Meyer 1 Mk A G 20 Mk Frl M K 1,50 Mk Ungenannt aus dem
Kirchenbecken der Neumarktkirche 1 Mk Ungenannt aus dem Kirchenbecken der Neu
marktkirche 50 Psg Fr Schneider 3 Mk I N R 2 Mk N N 1 Mk Rechts
anwalt Elze 3 Mk Sup Petersilie 3 Mk N N 1 Mk L Z D 5 Mk H a
S 15 Mk Hr Dönitz 6 Mk Hr Schliack 2 Mk Ungenannt 1 Rock Sachen und
Stiefeln Fr Geh R Perniee 3 Mk Postoirektor Michaelis 3 Mk Fr Hauptmann
Schmelzer 1 Mk Hr Pastor Hennigs 2 Mk Fr I r Flitner 3 Mk Frl Cuno
2 Mk Fr M R 2 Mk Frl Bernhard 2 Mk Fr Joh Herbst 3 Mk Ungen
1,50 Mk E W 2 Jacken 1 P Beinkleider Frl D 3 Packet Sachen Handkorb
6 Flaschen Fr Oberpostdirektor Michaelis 3 Burnus 1 P Stieseln 1 P Schuhe
Fr Bürgermeister Frischbier 1 Packet Sachen Fr Joh Herbst 5 Puppen 2 Röckchen
2 Hemdchen Fr Amtmann Böringt wollenes Zeug 2 Hemden Schürze Röckchen
3 P Strümpfe UmHang Fr O Rynolds 5 Mk D 10 Mk A N 2 Mk N
2 Mk H V 2 Mk E N 2 Mk 1 Packet Sachen Fr Reinhardt 1 Packet
Zachen N 1 Packet Mützen 5 P Filzschuhe

Herzlichen Dank den freundlichen Gebern
Fr Lange Rentier G Senfs Rentier Hilfsprediger Bungeroth
Engling Kaufmann Fr Superint Herbst Weuhack Mechaniker

Die Mitglieder der Domgemeinde welche Kirchensitze neu miethen wollen
oder für ihre auf der kleinen Empore und in den Stübchen weggefallenen Plätze andere
angewiesen haben wollen werden gebeten sich in der nächsten Zeit bei dem Domkustos

in den Nachmittagsstunden melden zu wollen Die Zahl der vermiethbaren

Plätze ist beträchtlich vermehrt Das Presbyterium j

IT kt iin nt uiHeute Donnerstag

Abends Streichmusik Ergebenst ladet ein l uik
Diemitz Nr jlÄ an der Berliner Chaussee

eine freundliche Dachwohnnng nebst Zub
am 1 Februar zu vermiethen

HsMkiirMiAtr M Uittd
Bel Etage für den Preis von 600 Mk zu
vermiethen und event gleich zu beziehenIn der Nähe des Marktes sind 2 Wohn

ungen zu vermiethen jede 2 Stuben 2 Kam
mern Küche und eine kleine Stube Kammer
Küche zum 1 April zu beziehen Zn erfr

bei Markt 13

1 Logis zu vermiethen Oberglaucha 25

Gesucht eine Wohn 2 St 2 K K u
Zub Zu erfr kl Klausstr 14

Die I Etage des Hauses
kleine Klausstratze No ll ist
sofort die 2 zum 1 April 188
zu vermiethen Besichtigung
von 10 12 Uhr Vormittags
und von S S UHr Nachmittags

2 Stuben 2 Kammern nebst Zubehör von
einer einzelnen Dame gesucht

Offerten abzugeben Wettiuerstr S I

Pfänder aufs Leihamt werden diskret
besorgt Leipzigerstr S im H I

VeN pimorama
Diese Woche

Konstantiuopel und Athen
Hertha Reise Karolinen u Palau Juseln

Entrc e jede Abth 20 Pf Kinder die Hälfte
Geöffnet v 9 Uhr Morg bis 10 Uhr Abends

Reilstratze S herrschaftliche Wohnung
1 Etage 3 Stuben mehrere Kammern und
Zubehör per April zu vermiethen

Mehrere Wohnungen
zu vermiethen Kransenstr 13 II r

N IIsind 2 herrschaftlich eingerichtete Wohnungen
zu vermiethen und 1 April zu beziehen

Näheres Magdebnrgerstr t

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarte Nr 1 Das
Lösen von Marken für den fslgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
5 25 Pfg auf halbe a 13 Psg welche ar
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs groß
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche

Ulestrasze 4 sind die herrschaftlich ein
gerichteten Wohnungen Parterre Bel
Etage und Mansarde 4 und 5 heizbare
Zimmer 3 Kammern Badeeinrichtung Gar
tenbenutzung zu vermiethen Ostern auch
früher zu beziehen

Näheres Landwehrstraße S

Nußschalen Extrakt
aus der königl bayer Hofparsümerie Fabrik
von C D Wunderlich prämiirt 1882
empfiehlt sich als ganz unschädlich um
grauen rothen und blonden Haaren ein
dunkles Aussehen zu geben Dr Orfilas
Nntzöl zugleich feines Haaröl macht das
Haar dunkel und wirkt haarstärkend
Beide a 70 Pf bei C Kaiser Schmeer
straße 34 und H A Scheidelwitz Geist
straße 70

Einen Lehrling sucht zu Ostern
I Klempner Meister

Klanthorstraszc 1
I Köchinnen Stuben Haus und Kinder

mädchen erhalt sos u spät Stellen durch
Panline Fleckinger

gr Ulrichstr 4 im Neuen Theater
Aufwartung gesucht Laurentiusstr 14 I
Mädch z Anfw s Anhalterstr 12 III

Eine Eckwohnnng im Königsviertel
1 Etage ist zu vermiethen und 1 Ap
zu beziehen Zu erfragen

I il Leipzigerstr S
Preiswegen Versetzung zu vermiethen

200 Mk Zu erfragen
I Itvil Leipzigerstr 7S

1 April zu beziehen Zu erfragen

Auguftaftratze 1Z
herrsch Wohnung zu vermiethen

Näheres daselbst 1 Treppe rechts

Wohnung zu 450 600 M
gesucht Gefl Offerten unter
Gelasse und des Preises ub II
straße 10 im Laden erbeten

II April zu vermiethen gr Rittergasse 2

VarZ
Heute Freitag Abends 8 Uhr

Arm t eert
rr Kapelle des Kgl Magd Füs

Reg Ro
Entr e i Person Psg

Kapellmeister

Billets im Vorverkauf 4 Stück
Mark sind zu habe in den Ci

arrenhandlnngen der Herren

Leipzigerstr S8 I ivl ri

VtzMll
Vereinslokal Mauergasse 6

lntag den 10 Januar er 8 Uhr Abends
Missionsvortrag

ntag den 11 Jan er 8 Uhr Abends
Gesangübung

twoch den 13 Jan cr 8 /z Uhr Abends
gesellige Zusammenkunft

inerstag den 14 Jan cr 8 /z Uhr Abends
Bibelstunde

mabend den 16 Jan cr 8 /z Uhr Abends
gesellige Zusammenkunft

Jedermann ist herzlich willkommen

Gestern Abend ist in der gr Steinstr von
chlüter bis Huth ein Portemonnaie mit
Mk 60 Pf von 1 Familienvater mit 6 Kind
rl geg Bitte abzug Wilhelmstr 37

Familien Nachrichten
Die am 5 ds Mts erfolgte glückliche
eburt eines kräftigen Mädchens zeigen

1 nd FrauFreybergs Garten
Für de redaktionelle ud JuIerateucheU verantwortlich I NuZ M ,ucke l t W Halle Plötz Iche Buchdrucker NUe tIchmaM t ballen
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